
Schild von Herford auf 
Meissner Groschen

Außerdem sieht man noch die Gegenstempel „Stern“ von Waldeck und „Rose“ von Lippe.

Der tägliche Arbeitslohn eines Handwerksknechts betrug ein Groschen (=12 Pfennige) und 8 
Pfennige Kostgeld. Es kosteten um 1470 in Westfalen fünf Eier 2 Pfennige, ein Huhn 3 ½ 
Pfennige, ein Pfund Butter 4 Pfennige, ein Paar Schuhe 20 Pfennige und ein Schaf 60 Pfennige.

Auch die Siedlung neben dem Frauenstift Herford war ab 1520 evangelisch. 1652 wurde sie von 
Brandenburg besetzt.
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Informationen

Groschen 

Dauerausstellung Frankfurt Einst? 
Neubau, Ebene 1, Münzenreich, Vitrine F 11 

Inv. M13111 
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